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Liebe Leserinnen und Leser,

politische Bildung lebt von der Beteiligung, dem Austausch und der 
Auseinandersetzung mit den Themen, die unsere Gesellschaft be-
wegen. Mit zwei neuen Angeboten möchten wir dies in den kom-
menden Monaten besonders fördern: 

Unser neuer Wettbewerb für Schülerinnen und Schüler, „Ham-
burg – unsere Stadt, unsere Zukunft“, lädt junge Menschen dazu 
ein, ihre Stadt kreativ zu entdecken, kritisch zu hinterfragen und 
eigene Ideen für die Zukunft Hamburgs zu entwickeln. So wird poli-
tische Bildung junger Menschen unmittelbar mit dem Lebensumfeld 
verbunden. Nähere Informationen zu dem neuen Wettbewerb – des-
sen Einreichungsfrist zum Glück erst der 1. Februar 2026 ist – er-
fahren Sie auf den Seiten 21/22.

Im August und September ist außerdem unser Infomobil auf 
Wochenmärkten und öffentlichen Plätzen in Hamburg unterwegs. 
Dort informieren wir wie gewohnt – aber vor Ort – über Geschichte, 
Politik und Gesellschaft, stellen unsere Publikationen vor und kom-
men mit Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch.

Wir freuen uns darauf, Ihnen mit diesen Angeboten zu begegnen 
und politische Bildung noch stärker in unsere Stadt hineinzutragen.

Ihre Dr. Sabine Bamberger-Stemmann, Direktorin, 
und das Team Ihrer LZ

Inhalt

Bitte 
beachten Sie : 

Aktuelle Informationen 
zu den Veranstaltungen der 

Landeszentrale finden Sie auf 
unserer Website :

hamburg.de/politische-bildung.
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Umbau mit Haltung :  
Der Infoladen wird zum Hub 
für politische Bildung

  ■ Der Infoladen der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 
wird umgebaut.

 �WIR BLEIBEN ERREICHBAR

Infopoint / Medienausgabe 
Landeszentrale für politische Bildung 
5. Obergeschoss 
Dammtorwall 14 
20354 Hamburg

Öffnungszeiten und Kontakt : 
Montag bis Freitag 12 :00  bis 15 :00 Uhr
politischebildung@bsfb.hamburg.de
+49 (0)40 42823-4824 oder  
+49 (0)40 42823-4802 während  
der Öffnungszeiten

Eine Liste des umfangreichen Publikationsangebotes und 
auch der weiterhin regelmäßigen Neuanschaffungen fin-
den Sie auf der Website hamburg.de/politische-bildung im 

Bereich „Publikationen“. Bei Interesse an bestimmten Publikatio-
nen oder Materialien bitten wir um Bestellung per E-Mail mindes-
tens einen vollen Werktag vor Abholung unter: 
politischebildung@bsfb.hamburg.de.

Die Abholung ist bei Bedarf auch nach vorheriger Vereinba-
rung per E-Mail oder Telefon außerhalb der Öffnungszeiten möglich. 

Bitte beachten Sie, dass im Infopoint / in der Medienausgabe 
nur eine begrenzte Auswahl an aktuellen Publikationen direkt vor 
Ort bereitliegt.

Bis zur Eröffnung des neuen Hubs bleibt die Landeszentrale 
über den Infopoint und ihr Online-Angebot erreichbar.

 �POP-UP-LANDESZENTRALEN  
IM AUGUST UND SEPTEMBER 
ALS INFOMOBIL

Während der Umbauzeit des Infola-
dens finden Sie Publikationen, Medien 
und Informationen der Landeszentrale 
nicht nur im Infopoint / in der Medien-
ausgabe, sondern auch in verschiede-
nen Pop-up-Landeszentralen. 

Im August und September 2026 
wird die Landeszentrale darüber hin-
aus mit einem Infomobil auf verschie-
denen Wochenmärkten der Hanse-
stadt unterwegs sein. Im Infomobil 
finden Sie vielfältige kostenfreie An-
gebote der politischen Bildung sowie 
eine Auswahl an Publikationen, Bro-

schüren und Medien zu aktuellen politischen, gesellschaftlichen und 
historischen Themen. Viele unserer Veröffentlichungen können Sie 
gegen die geringe Bereitstellungspauschale direkt vor Ort erwer-
ben. Das Infomobil ist zugleich Ort der Begegnung: Kommen Sie mit 
uns ins Gespräch und sprechen Sie mit uns über Themen, die Ham-
burg, Deutschland und unsere Demokratie bewegen.

Die voraussichtlichen Standorte und Termine des Info-
mobils erfahren Sie im Verlauf der Sommermonate auf 
unserer Website: hamburg.de/politische-bildung.

Landeszentrale  
für politische  

Bildung Hamburg

PUBLIKATIONEN. 
MEDIEN. 
INFORMATIONEN.

Geschichte Gesellschaft

Leichte SpracheWirtschaft Hamburg Politik Kinder und Jugend

www.hamburg.de/politische-bildung

POP-UP-
ZEN

TRALE
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Metropolis Kino und Alabama Kino: kostenpflichtiger Eintritt
Open-Air-Kino Alsterdorf: Eintritt frei

Kuratoren/Filmauswahl: Dr. Rita Bake (ehemalige Stellvertretende 
Leiterin der LZ) und Michael Conrad (Kultur- und Medienpädagoge)

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Bis 17. September

Antisemitismus im 21. Jahrhundert –  
Was kann man dagegen tun ?
Veranstaltungsreihe

  ■ Antisemitismus ist ein gravierendes Problem in der Gegenwart. 
Das war in der jüngsten Vergangenheit nicht zu übersehen. Schon 
vor dem Anschlag in Halle 2019 sind Jüdinnen und Juden auf der 
Straße attackiert worden, neue rechte Bewegungen und Parteien 
fordern ein Ende der „Erinnerungsdiktatur“ und antisemitische Ver-
schwörungstheorien finden immer mehr Verbreitung. Die Veranstal-
tungsreihe beschäftigt sich mit den aktuellen Erscheinungsformen 
der Judenfeindschaft in verschiedenen politischen, weltanschaulichen 
und religiösen Milieus und stellt zugleich Initiativen und Handlungs-
möglichkeiten vor, wie man sich gegen Antisemitismus im 21. Jahr-
hundert engagieren kann. 

Eine Veranstaltungsreihe der Landeszentrale für politische Bildung 
in Kooperation mit Hamburg Vernetzt gegen Rechts – Koordinie-
rungsstelle des Beratungsnetzwerks gegen Rechtsextremismus Ham-
burg und der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit 
in Hamburg e. V.

• Verantwortlich: Abut Can

Veranstaltungsreihen

3. August bis 11. September 2026

Politische Kurzfilme 2026
Neu: Programm an drei Standorten !
• Metropolis Kino | Kleine Theaterstraße 10 | 20354 Hamburg 
• Alabama Kino | Jarrestraße 20 | 22303 Hamburg 
• �Stiftung Alsterdorf Open Air | Alsterdorfer Markt | 

22297 Hamburg

  ■ Im August und September präsentiert die Landeszentrale für poli
tische Bildung Hamburg einmal mehr im Kommunalen Kino Metro
polis, im Alabama Kino und im Rahmen des barrierefreien Som-
merkinos – Open Air – der Stiftung Alsterdorf gesellschaftlich und 
politisch relevante Kurzfilme. 

In einer Zeit, in der Kinoproduktionen häufig eine Laufzeit weit 
über 120 Minuten haben, zeigt der Kurzfilm seine Stärke, unter-
schiedlichste Themen in den verschiedensten Formen prägnant zu 
präsentieren. Ob Dokumentations-, Animations- oder Spielfilm, der 
Kurzfilm mit seinen unterschiedlichsten Formen kann eine große 
Bandbreite gesellschaftspolitischer Themen sowohl dramatisch und 
komödiantisch als auch unterhaltsam und provokativ präsentieren – 
wie z. B. gesellschaftliche Rollenzuschreibungen, Vorurteile oder die 
Umwelt.

Die Termine der Vorstellungen und die Beschreibungen der Kurz-
filme werden kurzfristig online veröffentlicht:
• metropoliskino.de/home
• alabama-kino.com
• alsterdorf.de
• hamburg.de/politischebildung
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3. September 2026
Antisemitismus sichtbar machen. Die Hamburger Hinweisstelle 
für rassistische, antisemitische und rechte Vorfälle (HiNT)
Diskussionsrunde
Ort: Tschaikowsky-Saal | Tschaikowskyplatz 2 | 20355 Hamburg
18:30 bis 20:00 Uhr

  ■ Seit 2025 gibt es HiNT, die Hinweisstelle für rassistische, anti-
semitische und rechte Vorfälle, die vor Kurzem ihren ersten Bericht 
vorgelegt hat (hint.hamburg). Wir wollen an diesem Abend über die 
Arbeitsweise von HiNT mit dem besonderen Fokus auf antisemiti-
sche Vorfälle sprechen: Wie werden sie gemeldet und eingeordnet ? 
In welchem Zusammenhang stehen Antisemitismus und Rassismus ? 

Larissa Denk und Shelly Meyer diskutieren dies im Gespräch mit 
Olaf Kistenmacher.

Weitere Informationen finden Sie hier:  
hamburg.de/go/1191180.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist erforderlich. 

Bitte melden Sie sich mit Ihrem vollständigen Namen per E-Mail 
unter abut.can@bsfb.hamburg.de an.

17. September 2026
Antisemitismus definieren. 
Anleitung zur Abgrenzung
Vortrag von Dr. Tom Uhlig
Ort: Tschaikowsky-Saal | 
Tschaikowskyplatz 2 | 20355 Hamburg
18:30 bis 20:00 Uhr

  ■ Seit einigen Jahren wird in Deutsch-
land über eine angemessene Definition 
des Antisemitismus gestritten. Im Um-

lauf sind einige Mythen, die die Analyse und die Bekämpfung von 
Judenfeindschaft erschweren. In ihrem Buch „Antisemitismus defi-
nieren“ machen Nikolas Lelle und Tom Uhlig diese Mythen produk-
tiv, um einen Antisemitismusbegriff zu gewinnen, der dem Gegen-
stand gerecht wird.

Weitere Informationen finden Sie hier:  
hamburg.de/go/1191192.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte 

melden Sie sich mit Ihrem vollständigen Namen per E-Mail unter 
abut.can@bsfb.hamburg.de an.

Bis 7. Oktober 2026

BRICS : ARCHITEKTEN EINER NEUEN WELTORDNUNG ? 
Vom belächelten Verbund zum geopolitischen Machtzentrum
Veranstaltungsreihe zur globalen Neuvermessung
Ort : Zentralbibliothek der Bücherhallen Hamburg | Hühnerposten 1 
(Eingang Arno-Schmidt-Platz) | 20097 Hamburg 
Jeweils mittwochs, 19 :00 bis 20 :30 Uhr

  ■ Im 21. Jahrhundert vollzieht sich ein fundamentaler Wandel von 
einer unipolaren zu einer multipolaren Welt. Im Zentrum dieser Ent-
wicklung steht die BRICS-Gruppe (Bündnis der Volkswirtschaften 
Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika). Was 2001 als öko-
nomischer Verbund begann, ist heute ein komplexes Bündnis mit 
weitreichenden Ambitionen : Die Reform globaler Governance-Struk-
turen, die Herausforderung der westlichen Dominanz und die Schaf-
fung alternativer Finanzsysteme.

Doch die BRICS sind kein monolithischer „Anti-West-Block“. 
Sie sind eine heterogene Koalition mit losen Strukturen, geprägt 
von enormer ökonomischer Macht als „Rohstoff-Supermacht“, aber 
auch von tiefgreifenden internen Rivalitäten, insbesondere zwischen 
Indien und China.
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9. September 2026
Die BRICS-Erweiterung – Von BRICS zu BRICS plus
Diskussionsrunde mit Publikumsgespräch

  ■ Mit dem Beitritt von Schwergewichten wie Indonesien, Iran und 
Äthiopien repräsentiert die Allianz nun fast die Hälfte der Weltbe-
völkerung und über ein Drittel der globalen Wirtschaftsleistung. Da-
mit hat sich die BRICS-Gruppierung in kürzester Zeit neu erfunden. 
Was einst als belächelter Verbund begann, entwickelt sich heute zu 
einem strategischen Netzwerk, das fast die Hälfte der Weltbevöl-
kerung umfasst – und rund 37 Prozent der globalen Wirtschafts-
leistung repräsentiert.

Doch was bedeutet dieser Aufstieg des Globalen Südens für die 
internationale Ordnung ? Warum streben immer mehr Staaten – über 
40 an der Zahl – eine Annäherung an BRICS an ? Und wie verändert 
der neue Partnerstatus das Machtgefüge innerhalb dieser wach-
senden Koalition ?

Die Veranstaltung beleuchtet die geopolitischen Motive hinter 
der jüngsten Erweiterungswelle, wie BRICS+ die globale Architektur 
herausfordert und was diese neue Ära der Allianz für uns bedeutet.

7. Oktober 2026
Nachhaltigkeit – Globale Verantwortung und der Weg 
zur Bioökonomie
Diskussionsrunde mit Publikumsgespräch

Diese Reihe beleuchtet die Vielschichtigkeit dieses Bündnisses, 
das durch die jüngste Erweiterung zu BRICS plus mehr denn je als 
vereinte Stimme des Globalen Südens auftritt. Es werden ihre Stra-
tegien zwischen pragmatischer „diversifizierter Abhängigkeit“, dem 
Streben nach Entdollarisierung und dem Dilemma zwischen Wachs-
tum und Klimaverantwortung analysiert.

Eine Veranstaltungsreihe der Landeszentrale für politische Bildung 
in Kooperation mit dem GIGA-Institut Hamburg

Weitere Informationen finden Sie hier : 
hamburg.de/go/1136034.

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

• Verantwortlich : Dr. Matthias Greite
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Veranstaltungen

3. August 2026

Gedenkveranstaltung zum Jahrestag des Völkermords 
an den Êzidinnen und Êziden
Gedenkveranstaltung
Ort: Gedenktafel für die Opfer des Völkermordes an den Êzidinnen 
und Êziden, Millerntor-Stadion | FC St. Pauli |  
Harald-Stender-Platz 1 | 20359 Hamburg 
18:00 bis 19:30 Uhr

  ■ Im November 2024 wurden am 
Millerntor-Stadion zwei Ulmen zur 
Erinnerung an den Genozid an den 
Êzidinnen und Êziden gepflanzt, 
und im Juni 2025 wurde eine Ge-
denktafel eingeweiht. Die Gedenk-
veranstaltung findet an diesem Ort 
statt. Dieser Ort steht nicht nur für 
Erinnerung, sondern auch für Soli-
darität, Menschlichkeit und die Ver-
antwortung, sich gegen jede Form 
von Völkermord und Menschen-
rechtsverletzungen einzusetzen.

Bis 2027

Projekt „Tor zur Freiheit ? ! Ein außerschulischer Lernort  
zu DDR-Geschichte in Hamburg“
Außerschulischer Lernort

  ■ Im Mittelpunkt des Pro-
jektes stehen die Erinne-
rungen von Menschen, die 
aus der DDR nach Ham-
burg kamen – durch Flucht, 
Ausreise oder nach politi-
scher Haft. Ihre Geschich-
ten machen Erfahrungen 
von Migration, Ankommen 

und gesellschaftlicher Transformation sichtbar und treten unter Be-
teiligung von Zeitzeuginnen und Zeitzeugen in den Dialog mit Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen – mit und ohne Migrationser-
fahrungen.

Der Lernort wird partizipativ entwickelt. 2026 entsteht zunächst 
ein Pop-up-Lernort als Inkubator und (Denk-)Raum rund um den 
Jahrestag der Friedlichen Revolution. Im Projekt wird es zudem re-
gelmäßig Aktionen und Veranstaltungen geben, die zum Mitmachen 
einladen. Aktuelle Informationen werden auf der eigenen Website 
lernort.ddr.hamburg bereitgestellt.

Kuratorin: Theresa Hertrich

Gefördert von der Bundesstiftung Orte Deutscher Demokratiege-
schichte

Ein Projekt in Kooperation mit dem Arbeitsbereich Public History 
an der Universität Hamburg (Prof. Dr. Thorsten Logge)

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Die Gedenktafel zur Erinne-
rung an den Genozid an den 
Êzidinnen und Êziden am 
Millerntor-Stadion.  
© Landeszentrale für politische 
Bildung Hamburg / Abut Can
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Gemeinsam mit der Autorin Diana Weis und weiteren Expertinnen 
und Experten wird über Mode als Basis individueller Selbststilisie-
rung und als Ausdruck und Archivierung gesellschaftspolitischer 
Umstände gesprochen. 

„Sprechen über: Digitale Bildkulturen“ ist eine Kooperation zwischen 
dem Freiraum im Museum für Kunst und Gewerbe (MKG) und den 
Herausgeberinnen und Herausgebern der Buchreihe „Digitale Bild-
kulturen“. Die Landeszentrale für politische Bildung fördert die Ver-
anstaltungsreihe mit einer Zuwendung aus dem Bereich nicht aner-
kannte Träger der politischen Bildung. 

 
Weiter Informationen zur Veranstaltung finden Sie hier: 
hamburg.de/go/1190242.

Der Eintritt ist frei und es ist keine Anmeldung notwendig. 

Eine Veranstaltung der Landeszentrale für politische Bildung in Ko-
operation mit der KZ-Gedenkstätte Neuengamme und Women for 
Justice e. V.

• Verantwortlich: Abut Can 

24. September 2026

Sprechen über: Modebilder – Kleidung und ihre Bilder 
in den sozialen Medien
Aus den Förderungen der Landeszentrale
Tischgespräch aus der Veranstaltungsreihe „Sprechen über: 
Digitale Bildkulturen“ 
Ort: Freiraum im Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg | 
Steintorplatz 1 | 20099 Hamburg 
19:00 bis 20:30 Uhr

  ■ Bei der Veranstaltung „Sprechen über: Modebilder – Kleidung und 
ihre Bilder in den sozialen Medien“ ist das Buch „Modebilder“ von 
Diana Weis der Anlass für das Gespräch. In der Publikation werden 
die Produktionsweisen populärer Ästhetiken an der Schnittstelle 
zwischen Mode und sozialen Medien untersucht. Mit dem Einzug di-
gitaler Medien erfährt die Modebranche und die Rezeption von Mo-
debildern einen Wandel, der mehr Zugänglichkeit und eine Demo-
kratisierung der Mode verspricht. 

Diana Weis. 
© Simone Gilges
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sche, diplomatische, wirtschaftliche und institutionelle Konsequenzen 
ebenso wie politische Handlungsoptionen: von europäischer Eigen-
verantwortung über Krisendiplomatie bis hin zu den Grenzen der 
Abhängigkeit von Washington.

 
Weitere Informationen finden Sie hier:  
hamburg.de/go/1191278.

Der Eintritt ist frei.

• Verantwortlich: Dr. Matthias Greite

An drei Terminen wird ein Band und dessen Autorin oder Autor vor-
gestellt und im Gespräch mit Akteurinnen und Akteuren aus Bildung, 
Forschung und Kunst diskutiert. Weitere Termine sind voraussichtlich: 

19. Oktober 2026, Freiraum im MKG, 19:00 Uhr: Unicorns
19. November 2026, Freiraum im MKG, 19:00 Uhr: Digitale 
Bildökologien

 
Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie hier: 
hamburg.de/go/1191220.

Die Veranstaltung und der Zugang zum Freiraum sind kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

• Verantwortlich für die Förderung: Eike Pockrandt

29. September 2026

Die USA zwischen Iran-Krieg, Wahljahr und Schuldenstaat – 
was bedeutet das für Europa ?
Podiumsdiskussion
Ort: Zentralbibliothek der Bücherhallen Hamburg | Hühnerposten 1 
(Eingang Arno-Schmidt-Platz) | 20097 Hamburg 
19:00 bis 20:30 Uhr

Die Podiumsdiskussion beleuchtet die zentrale Frage, wie belastbar 
die transatlantischen Beziehungen sind, wenn außenpolitische Es-
kalation, innenpolitische Polarisierung und fiskalische Überdehnung 
in den USA gleichzeitig zunehmen. Im Fokus steht, wie Iran-Krise, 
NATO-Debatte, Midterm-Wahlen und wachsende Defizite zusam-
menwirken – und welche Folgen sich daraus für Europa und insbe-
sondere Deutschland ergeben. Diskutiert werden sicherheitspoliti-

© Landeszentrale für politische Bildung Hamburg; KI generiertes Bild
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• �Fake ? Check  ! – Falsche Nachrichten erkennen und verstehen (ab 
Klasse 7 für IVK- und MAV-Klassen, ca. 3 Schulstunden, in der Lan-
deszentrale)

• �Spotlight on: So funktioniert Journalismus (ab Klasse 10, ca. 4 Stun-
den, in der Landeszentrale)

• �KI und unsere Demokratie – wie können wir die Zukunft gestalten ? 
(ab Klasse 10, ca. 4 Schulstunden, in der Landeszentrale)

Bitte beachten Sie: Die aktuellen Termine und weitere 
Informationen zu den genannten Seminaren und Work-
shops finden Sie unter hamburg.de/go/148498.

Unsere Schulworkshops, als Abrufangebote :

StreetArt Explorers (ab Klasse 7)
Kooperationsprojekt der Landeszentrale für politische 
Bildung Hamburg und dem Arbeitsfeld Public History 

der Universität Hamburg (Prof. Dr. Thorsten Logge); Projektkoor-
dination: Theresa Hertrich; weitere Informationen finden Sie unter:  
streetart-explorers.blogs.uni-hamburg.de. 

Bildung gegen Judenfeindschaft mit Dr. Olaf Kistenmacher
Judenfeindschaft nimmt zu, auch in Hamburger Schulen, 
Kitas oder Jugendzentren. Besonders gravierend zeigt 

sich das seit dem Terrorangriff der Hamas auf Israel am 7. Okto-
ber 2023. Ab sofort bieten wir Ihnen pädagogische Unterstützung 
im Engagement gegen Antisemitismus an. Unser externer Kollege 
Dr. Olaf Kistenmacher ist seit 20 Jahren in der Bildung gegen An-
tisemitismus und Rassismus tätig und kann in Ihrer Schulklasse, in 
Ihrer Kita-Gruppe oder Ihrem Jugendzentrum ein- oder mehrtägige 
Workshops zum Thema durchführen. Das Themenspektrum umfasst: 
Antisemitismus im Alltag, rechtsextremer Terror, Verschwörungs
ideologien, israelbezogener Antisemitismus usw.
Weitere Informationen finden Sie unter: hamburg.de/go/148518.

Arbeitsbereich  
„Jugend und Politik“

  ■ Unsere Workshops, Ausstellungen und (Unterrichts-)Materialien 
ergänzen den regulären Unterricht und stärken Demokratiekompe-
tenzen sowie die Partizipation von Schülerinnen und Schülern. Nach 
den Sommerferien haben wir zahlreiche neue Termine geplant – die 
vollständige Übersicht ist ab Mitte August 2026 auf unserer Web-
site verfügbar. Neu im Programm:
• �Workshop mit der Chefredakteurin unseres Jugendmagazins GENZ: 

„Spotlight on: So funktioniert Journalismus“, für Schülerinnen 
und Schüler ab Klasse 10

• �Aktualisierter Workshop „KI und unsere Demokratie – wie kön-
nen wir die Zukunft gestalten ?“, ab sofort mit neuer Ausrichtung, 
für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 10

Besonders hinweisen möchten wir auf die Publika-
tion „Gegen Wind. Argumentationstraining für de-
mokratische Werte“ (siehe Seite 46/47), die Sie ab 
sofort in unserem Infoladen erhalten.

 �NEUE TERMINE FÜR DAS SCHULJAHR 
2026/27:

Unsere Schulworkshops, ganzjährig im Programm:
• �Rathausseminar (ab Klasse 8, jeweils mittwochs an 

den Bürgerschaftssitzungen)
• �Ich will mitmischen  ! Jung und politisch in Ham-

burg (ab Klasse 8, 10:00 bis 15:00 Uhr)
• �Fake News auf der Spur – Wie du Fake News erken-

nen und dich davor schützen kannst (ab Klasse 8, 
ca. 4 Schulstunden)
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In vier Stunden erhalten die Schülerinnen und Schüler einen Ein-
blick in die Prozesse journalistischen Arbeitens und lernen dessen 
Gütekriterien kennen. Mithilfe von journalistischen Übungen wer-
den die Schülerinnen und Schüler selbst aktiv und probieren sich in 
der journalistischen Arbeit ausgehend von selbst durchgeführten 
kleinen Straßeninterviews aus. Als Endprodukt entstehen Mini-Bei-
träge zu gesellschaftlich relevanten Themen, die sich an dem jewei-
ligen Thema der aktuellen GENZ-Ausgabe orientieren. Ausgewählte 
Texte können auch auf der Website des Jugendmagazins GENZ ver-
öffentlicht werden.

Die Referentin Felicia Holtkamp ist freie Journalistin und Chefre-
dakteurin des Jugendmagazins GENZ der Landeszentrale für politi-
sche Bildung Hamburg. Parallel dazu macht sie ihren Master in Poli
tikwissenschaft an der Universität Hamburg.

Anmeldung:
Christin Renno
christin.renno@bsfb.hamburg.de
+49 40 428 23 48 08
Die Angebote der Landeszentrale sind für Ihre Klasse kostenlos.

• Verantwortlich: Christin Renno

 ▶ Neu im Angebot :

Hamburg – unsere Stadt, unsere Zukunft
Schulwettbewerb

  ■ Die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg lädt alle Schü-
lerinnen und Schüler herzlich dazu ein, ihre Stadt kreativ zu entde-
cken, kritisch zu hinterfragen und aktiv mitzugestalten ! Das primäre 
Ziel des Wettbewerbs ist es, politische Bildung mit einem direkten 

Schülerveranstaltungen zu den Themen „Sport und 
Politik“ mit Dr. René Wiese
Weitere Informationen finden Sie unter: 

hamburg.de/go/148514.

 ▶ Neu im Angebot :

Spotlight on: So funktioniert Journalismus
Workshop für Schülerinnen und Schüler ab Jahrgang 10
Ort: In der Landeszentrale 
Dauer: 9:00 bis 13:00 Uhr inkl. Pausen 

 
Aktuelle Termine finden Sie auf der Website:  
hamburg.de/go/1186946.

  ■ Das Vertrauen in etablierte Medienhäuser schwindet und es fällt 
zunehmend schwerer, zwischen Fake und Fakt zu unterscheiden. 
Um Schülerinnen und Schüler einen Einblick hinter die Schlagzeilen 
zu gewähren, bietet die Landeszentrale für politische Bildung den 
Workshop „Spotlight on: So funktioniert Journalismus“ an.

© Landeszentrale für politische Bildung Hamburg, Jannis Langer
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Einblicke. Hamburgs politisches System
Bildungsplattform

  ■ Einblicke macht das politische Sys-
tem Hamburgs erfahrbar. 

Die Bildungsplattform ermöglicht 
einen interaktiven Zugang zur Bürger-
schaft, dem Senat, der Gerichtsbarkeit 
und den Bezirken der Freien und Han-
sestadt Hamburg. Dafür stehen Videos, 
Infografiken, Bilder und zahlreiche Hin-
tergrundtexte zur Verfügung. Alle In-
halte können auch angehört werden 
und stellen einen barrierearmen Zu-
gang sicher. 

Für Lernende an Hamburgs Schu-
len stellt die Landeszentrale didaktisch 
aufbereitete Materialien zur Nutzung 
von Einblicke in unterrichtlichen Zu-

sammenhängen zur Verfügung. Diese orientieren sich an den An-
forderungen der Hamburger Bildungspläne für Stadtteilschulen und 
Gymnasien der Fächer Gesellschaft und PGW (Politik – Gesellschaft – 
Wirtschaft). 

 
Besuchen Sie Einblicke (einblicke-hamburg.de) und tau-
chen Sie ein in die Welt der Hamburger Demokratie  !

Bezug zum eigenen Lebensumfeld zu vermitteln. Dabei stehen die 
Förderung von Kreativität, kritischem Denken und gesellschaftli-
cher Beteiligung im Vordergrund. Durch altersgerechte Zugänge 
zu politischen Fragestellungen sollen zudem die Perspektiven jun-
ger Menschen in Hamburg sichtbar gemacht und gestärkt werden.

Die Teilnahme steht sowohl ganzen Schulklassen und Projekt-
gruppen als auch einzelnen Schülerinnen und Schülern offen. Ange-
sprochen sind alle Schulformen, von Grundschulen über weiterfüh-
rende Schulen bis hin zu den beruflichen Schulen. Der Wettbewerb 
ist in vier Altersklassen aufgeteilt, die jeweils ein Hamburg spezifi-
sches Thema behandeln. Die Schirmherrschaft des Wettbewerbes 
hat die Bürgerschaftspräsidentin, Frau Carola Veit, übernommen.

Klasse Thema Worum geht es ?

1 – 4 „Mein Hamburg“ Zeigt uns euren Lieblingsort oder euren 
absoluten Traumplatz !

5 – 7 „Hamburg entdecken“ Findet einen Ort, der etwas verändert 
oder an dem sich etwas bewegen muss.

8 – 10 „Hamburg im Wandel“ Benennt eine Herausforderung unserer 
Stadt und präsentiert eure Lösung !

11 – 13 „Hamburg gestalten“ Entwickelt konkrete politische 
Vorschläge für die Zukunft eurer Stadt.

 
Weitere Informationen finden Sie unter  
hamburg.de/go/1177524.

• Verantwortlich: Christin Renno und Dr. Matthias Greite

EINBLICKE
Angebot der 

Landeszentrale für 
politische Bildung 

Hamburg

HAMBURGS 
POLITISCHES 
SYSTEM

multimedial partizipativ www.einblicke-hamburg.de
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Die Themen der Ausstellungen :

1. �„Die Partei hat immer recht”. Die SED im Alltag der DDR

 

Weitere Informationen zur Ausstellung finden  
Sie unter unter: hamburg.de/go/1058586.

2. Frauen im geteilten Deutschland

3. �Postsowjetische Lebenswelten.  
Gesellschaft und Alltag nach dem Kommunismus

4. �Umbruch Ost Lebenswelten im Wandel

5. �Voll der Osten. Leben in der DDR

Alle Plakate wurden von der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur, Berlin, erstellt. 

Ansprechpartnerin und Bestellung der Plakatausstellungen :  
Katrin Kaut (katrin.kaut@bsfb.hamburg.de)

 ▶ Abrufangebot :

Unsere Plakatausstellungen
Materialien zur politischen Bildung für junge Menschen
Ort : In der jeweiligen Schule 
Empfohlen für Schülerinnen und Schüler ab Klasse 10

  ■ Wir liefern die Ausstellung gerne kostenfrei an die Schuladresse 
in Hamburg. Zugang zu weiterem, didaktisch aufbereitetem Mate-
rial finden Sie auf unserer Website bei den jeweiligen Ausstellun-
gen. Dieses Angebot besteht ebenfalls für interessierte außerschu-
lische Gruppen. Siehe hamburg.de/go/148480

Format aller Ausstellungen :

• �20 A1-Plakate
• �schlagwortartige Titel
• �eindrückliches Bildmaterial
• �übersichtliche Begleittexte
• �QR-Codes mit weiterführendem Material
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Die SED im  
Alltag der DDR

bundesstiftung-aufarbeitung.de/ 

dieSEDimAlltag

facebook.com/ 
BundesstiftungAufarbeitung

Vorschläge für die Nutzung der Posterausstellung 
im Geschichts- und Politikunterricht mit Gegenwartsbezügen

Erarbeitet von Dr. Helge Schröder

Eine Ausstellung der  
Bundesstiftung zur  

Aufarbeitung der SED-Diktatur 
von Stefan Wolle

Die SED im Alltag  
der DDR

DIE  
PARTEI 
HAT  
IMMER  
RECHT

Didaktische  
Handreichungen

Vorschläge für die Nutzung im Unterricht

Didaktische Handreichungen zur Ausstellung Die Partei hat immer recht. Die SED im Alltag der DDR | 7

4. Möglichkeiten der Unterrichtsgestaltung

Welches Vorgehen wird vorgeschlagen?

3 Gemeinsame Einführung

4 Gruppenarbeit

5 weitere Auswahl für die Gruppen

Präsentation der Gruppen 4 / 5

Vertiefungsmodule A / B – Module 7 / 8

2 Basiswissen

Poster 2, 5, 8

Gruppen A–E

Das Schaubild ist von innen nach außen zu lesen:
2 [optional] Als Grundlage, insbesondere für jüngere Lerngruppen, gibt es einen Arbeitsbogen „Basiswissen“  

(siehe 3.2).
3 Der gemeinsame Einstieg besteht aus drei Postern (siehe 3.3).
4 In der Gruppenarbeit werden dann fünf zentrale Poster erschlossen (siehe 3.4).
5 [optional] Die Gruppen können dann noch eine Auswahl für ein zweites oder drittes Poster treffen (siehe 3.5).
4 / 5 Das zentrale Poster und ggf. ein weiteres Poster werden von den Gruppen präsentiert, indem das Erklärvideo oder die 

Erklär-PowerPoint vorgestellt und besprochen werden. 
7 / 8 [optional] Vertiefungsmodule A und B (insbesondere für ältere Lerngruppen) (siehe 3.7 und 3.8).

Arbeitsteilige Erarbeitung

Didaktische Handreichungen zur Ausstellung Die Partei hat immer recht. Die SED im Alltag der DDR | 15

Modul 4 ARBEITSTEILIGE ERARBEITUNG 
Gruppe A 

Poster 3: Zwangsvereinigt

Euer Auftrag: 

 Ihr sollt die Kernidee des Posters eurer Lerngruppe vorstellen und erklären. Dazu 
 erstellt ihr mithilfe des Posters ein Erklärvideo (oder eine Erklär-PowerPoint).

Wie könntet ihr vorgehen?

Schritt 1 Alle lesen sich den Basistext durch, schauen sich die Bilder mit den Beschreibungen an und auch das kurze 
Interview über den QR-Code.

Hinweis: Wichtige Fachbegriffe sind kurz im Glossar erklärt. 

Schritt 2 Das Erklärvideo / die Erklär-PowerPoint soll anhand der sechs Abbildungen auf dem Poster erstellt werden: 
 Mithilfe der Abbildungen werden die wichtigen Informationen aus dem Postertext vermittelt und erklärt. 

Schritt 3 Erstellt daher nun eine Reihenfolge der Abbildungen / Fotos und formuliert einen Text zu jeder der Abbildun-
gen. Achtet darauf, dass dieser gut verständlich ist. (Falls ihr Fotos weglassen wollt: Fragt eure Lehrkraft.)

Schritt 4 Überlegt euch eine Einleitung und Verbindungssätze zwischen den Abbildungen. Schreibt abschließend eine 
persönliche Schlussbewertung, z. B.: was ist die wichtigste Erkenntnis, was hat euch am meisten gewundert? 

Schritt 5 Erstellt nun konkret das Erklärvideo / die Erklär-PowerPoint. In beiden Fällen stehen die Abbildungen / Fotos auf 
dem Poster im Mittelpunkt. Ihr müsst diese abfotografieren, um sie nutzen zu können.

Tipps, Hinweise und Impulse zum Poster: 

 Ū Findet heraus, wofür das SED-Emblem genau stand und erklärt, wieso ein Händedruck zu einem Gründungsmythos werden 
konnte (schaut dafür nach, was „Mythos“ bedeutet). (Abb. 1 und 2)

 Ū Erklärt den Kampfbegriff „Sozialdemokratisierung“. Wie müssen die Überschriften aus den Zeitungen auf ehemalige Sozialdemo-
kraten gewirkt haben, die nun Mitglieder der SED waren? (Abb. 3)

 Ū Wofür steht der Spruch an den Schulfenstern? Was für Gedanken könnten Schülerinnen und Schülern durch den Kopf gehen, die 
auf das Gebäude zugehen (Abb. 5)

 Ū Bürgermeister (und später Bundeskanzler) Willy Brandt war ein SPD-Politiker. Er besuchte Ost-Berlin, das zur DDR gehörte. In der 
DDR war die SPD verboten: Welche Botschaft an die SED-Machthaber vermittelt daher das Foto? (Abb. 3)

Ausstellung Die Partei hat immer recht. Die SED im Alltag der DDR

Zwangs­
vereinigt

Im Januar 1990 entfernten Handwerker 
das riesige Parteisymbol mit den ineinan-
der verschlungenen Händen vom Gebäude 
des heutigen Auswärtigen Amts, das bis 
dahin Sitz des SED-Zentralkomitees gewe-
sen war. Zurück blieb nur ein heller Fleck – 
und das Ende einer politischen Lebenslüge: 
dass die SED ein freiwilliger Zusammen-
schluss aus SPD und KPD gewesen sei.
Nach der Katastrophe des Nationalso zia-
lismus meinten viele, der Zwist  zwischen 
Sozialdemokraten und Kommunisten habe 
Hitlers Aufstieg ermöglicht.  Diese Stim-
mung nutzten die Kommunisten, gestützt 
von der sowjetischen Besatzungsmacht. 
Mit Versprechungen und Repressionen 
setzten sie in ihrer Zone die Parteifusion 
durch. Am 21. April 1946 reichten sich 
Wilhelm Pieck (KPD) und Otto Grotewohl 
(SPD) demonstrativ die Hän de – doch bald 
mussten sich die Sozial demokraten der 
kommunistischen Vorherrschaft beugen. 
Wer sich verweigerte, wurde kaltgestellt, 
verhaftet, floh in den Westen oder ging in 
die innere Emigration.

1  Am 23. Januar 1990 demontieren Arbeiter das SED-   
Em blem von der Ost-Berliner Parteizentrale. 2  Der Hände - 
druck zwischen dem Kommunisten Wilhelm Pieck und dem 
Sozialdemokraten Otto Grotewohl auf dem Vereinigungs-
parteitag im April 1946 wird Gründungsmythos der SED. 
3  Von einer innerparteilichen Gleichberechtigung von KPD 
und SPD ist bald keine Rede mehr. Ab 1949 rufen SED-Par-
teimedien zum Kampf gegen den „Sozial demo kratismus“ 
auf. 4  Der Sozialdemokrat und Regierende Bürgermeister 
von West-Berlin Willy Brandt besucht 1960 ein SPD-Büro in 
Friedrichshain. Durch den Berliner Viermächtestatus kann 
die SPD im Ostteil der Stadt bis zum Mauerbau weiterarbei-
ten. 5  „Unser Ziel: Die kommuni stische Erziehung der 
 Jugend“ – die Losung an einer Ost-Berliner Schule zeigt die 
ideologische Ausrichtung des SED-Regimes. 6  Die Neu-
konstituierung der DDR-Sozialdemokratie am 7. Oktober 
1989, dem 40. Jahrestag der DDR-Gründung, delegitimiert 
die SED als Einheitspartei. 
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Bildnachweise:
1 picture alliance / Zentralbild / Reinhard Kaufhold
2 BStA / Eastblockworld 1224822
3 BStA / Zeitungscollage
4  AdsD der FES / 6 / FOTA024581
5 BStA / Klaus Mehner / 79 0417 ERZ Schule 01
6 AdsD der FES / 6 / FOTA143732

Video: YouTube / BStA, 01:20 Min.

Dr. Ulrich Mählert 
Hauptfeind Sozial­
demokratie 

Markus Meckel
Die SDP­Gründung 
in Schwante

        Video: YouTube / BStA, 03:54 Min.
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Stolpersteine in Hamburg
Digitale Datenbank mit Biografien und Informationen zu Opfern der 

nationalsozialistischen Gewaltherrschaft zu deren Geden-
ken in Hamburg Stolpersteine verlegt wurden. 
stolpersteine-hamburg.de

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann und Eike Pockrandt

Arbeitsbereich  
 „Historisch-politische  
Bildung“

Hamburger Online-Datenbanken
Wissenschaft und Erinnerung

  ■ Die Landeszentrale bietet Online-Datenbanken zur wissenschaft-
lichen und persönlichen Recherche und Information an : 

Hamburger Straßennamen – nach Personen benannt
Digitale Datenbank mit Biografien und weiterführenden Informati-

onen zu allen Personen, nach denen Straßen und öffentli-
che Orte in Hamburg benannt wurden. 
hamburg-strassennamen.de

Frauen aus Hamburg
Digitale Datenbank mit Biografien und weiterführenden Informatio-
nen zu Frauen, die Hamburgs Geschichte und Alltag geprägt haben, 
und Wissenswertem zu Orten, Vereinen, Einrichtungen und The-

men, die für Frauen in und um Hamburg von Bedeutung 
waren und sind. 
hamburg-frauenbiografien.de

NS-Dabeigewesene
Digitale Datenbank mit Biografien und Informationen zu Hamburger 

NS-Täterinnen und -Tätern, Profiteuren, Denunzierenden, 
Mitläuferinnen und Mitläufern und Zuschauenden. 
hamburg-ns-dabeigewesene.de
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Mehr als eine Randnotiz.  
Die extreme Rechte in der deutschen Gesellschaft nach 1945
Website rechtegewalt-hamburg.de

  ■ Rechte Gewalt ist kein ausschließlich zeitgenössisches 
Problem. Eine vom wissenschaftlichen Forschungsprojekt 
HAMREA entwickelte Website gibt einen Überblick über 

die Entwicklung und lange Geschichte rechter Gewalt in Hamburg. 
Anhand vieler Beispiele informiert sie dreisprachig (Deutsch, Eng-
lisch und Türkisch) über Akteurinnen und Akteure, ihre Taten und 
Netzwerke rechter Gewalt. 

HAMREA (Hamburg rechtsaußen. Rechtsextreme Gewalt- und 
Aktionsformen in, mit und gegen städtische Gesellschaft 1945 bis 
Anfang der 2000er Jahre) ist ein Forschungsprojekt der Forschungs-
stelle für Zeitgeschichte in Hamburg (FZH) mit Unterstützung der 
Landeszentrale für politische Bildung Hamburg und der Stiftung 
Hamburger Gedenkstätten und Lernorte zur Erinnerung an die Op-
fer der NS-Verbrechen (SHGL). 

Kostenfreie Bildungsbausteine für Lehrkräfte und außerschuli-
sche Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sind online oder als Bro-
schüre im Infopoint / in der Medienausgabe erhältlich !

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann und Eike Pockrandt

Hamburg und die Welt vor 100 Jahren : Auf den Tag genau. 
Der Podcast mit täglich einer Zeitungsnachricht aus der Welt 
vor 100 Jahren
Geschichtspodcast 

  ■ Geschichte auf die Ohren : Mit einer täglich präsentierten, exakt 
100 Jahre alten Hamburger Zeitungsmeldung können Hörerinnen 
und Hörer in die Themen und Debatten der Weimarer Republik ein-
tauchen. 

Der Podcast ist auch für den Einsatz in der Schule oder mit Jugend-
gruppen geeignet. 

Abrufbar über alle gängigen Podcast-Plattformen und 
aufdentaggenau.de/. 

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann
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Weitere Informationen finden Sie unter:  
hamburg.de/go/148514.

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

 ▶ Abrufangebot :

Politik im Alter – Bildung und Begegnung für Seniorinnen 
und Senioren
Vortrag und Gesprächsrunden

  ■ Die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg bietet ein mo-
dulares Angebot der politischen Bildung für Seniorinnen und Se-
nioren in Zusammenarbeit mit dem Landesseniorenbeirat und der 
Fachstelle für sozialraumorientierte, diversitätssensible (Senior :in-
nen)Treffs an. Die Module sind in ihren Grundzügen so konzipiert, 
dass sie niedrigschwellig, dialogorientiert, praxisnah, interaktiv, flexi
bel und lebensweltorientiert sind – mit Raum für Austausch, Dis-

Beutezug am Neuen Wall. Die Enteignung jüdischer Unternehmer, 
Geschäftsleute und Bankiers am Neuen Wall
Projekt

  ■ Das Projekt der Evangelischen Akademie der Nordkirche unter 
Mitwirkung der Landeszentrale im Projektbeirat macht die Vorgänge 
der „Arisierung“ jüdischer Geschäfte und Unternehmungen am Bei-
spiel der prominenten Einkaufsstraße Neuer Wall in der Hambur-
ger Innenstadt zum Gegenstand öffentlicher Erinnerungskultur und 
leistet damit einen wichtigen Beitrag in der Auseinandersetzung 
der Hansestadt mit ihrer NS-Vergangenheit. Die Projektstudie „Der 
Raub“ von Cord Aschenbrenner ist im Rahmen der Bereitstellungs-
pauschale im Infoladen erhältlich.

Weitere Informationen erhalten Sie hier : 
akademie-nordkirche.de/projekte/neuer-wall/. 

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

 ▶ Abrufangebot :

„Sport und Politik“
Bildungsveranstaltungen für Erwachsene

  ■ Zu Themen aus den Bereichen Sport, Sportpolitik und deutsch-deut-
scher Geschichte bietet die Landeszentrale in Zusammenarbeit mit 
Dr. René Wiese unterschiedliche Veranstaltungsformate an, darun-
ter zum Beispiel Wettmanipulation im Fußball, Fluchten aus der DDR 
und Sport/Fußball und deutsche Teilung. In Vortrags-, Gesprächs- 
und Filmformaten erörtern Referentinnen und Referenten sowie Zeit-
zeuginnen und Zeitzeugen Zusammenhänge von Sport und Politik. 

© Landeszentrale für politische Bildung Hamburg; KI generiertes Bild
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Ausstellungen

Sonderausstellungen im Miniatur Wunderland : Die Geschichte 
unserer Zivilisation und Die geteilte Stadt
Ausstellungen
Ort : Miniatur Wunderland | Hamburg Kehrwieder 2 | 
20457 Hamburg – Speicherstadt

Die Geschichte unserer Zivilisation.  
7.000 Jahre dargestellt in acht Dioramen

  ■ In acht Dioramen wird ein idealtypisches Stück Land zu jeweils 
unterschiedlichen Epochen gezeigt und die Entwicklung von einer 
steinzeitlichen Siedlung bis hin zu einer industrialisierten Stadt an-
schaulich dargestellt. Tausende Figuren, Gebäude, Landschaften und 
Gefährte wurden dazu aufwendig und unter wissenschaftlicher Be-
ratung von Hand gefertigt und Ereignisse, Architektur und Land-
schaftsbild der jeweiligen Epoche symbolisch nachempfunden. 

kussion und persönliche Erfahrungen. Angesprochen werden Se-
niorinnen und Senioren (60+), unabhängig von Bildungsgrad oder 
politischer Vorerfahrung. 

Modulübersicht :
• Politisches Frühstück/Café
• Fake News & KI
• Übergang in den Ruhestand
• Gesellschaftliche Altersbilder und Biografiearbeit
• Altersarmut, Demografischer Wandel, Soziale Gerechtigkeit
• Klimawandel – Was geht mich der an ? !
• Wahlen & Wahl-O-Mat
• Politische Grundlagen & demokratische Systeme

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website : 
hamburg.de/go/politik-im-alter. 

Ihr Ansprechpartner : 
Dr. Matthias Greite, +49 (0)40 428 23-48 13, 
matthias.greite1@bsfb.hamburg.de

• Verantwortlich : Dr. Matthias Greite
© Miniatur Wunderland Hamburg
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8. September bis 5. Oktober 2026

Handwerk im Gepäck. Geflüchtete aus der DDR 
und in der Gegenwart
Wanderausstellung
Ort: Zentralbibliothek der Stiftung Hamburger Öffentlichen 
Bücherhallen | Hühnerposten 1 (Eingang Arno-Schmidt-Platz) | 
20097 Hamburg 
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9:00 – 19:00 Uhr, Sa 10:00 – 19:00 Uhr,  
So 13:00 – 18:00 Uhr

  ■ Die Ausstellung (2023 erstmals gezeigt) wurde organisiert von 
der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg, dem Informa-
tionszentrums zur innerdeutschen Grenze Grenzhus Schlagsdorf 
und der Handwerkskammer Hamburg, kuratiert von David Rojkowski 
und gefördert mit Mitteln der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur.

Der auf Handwerkerinnen und Handwerker gesetzte Fokus beleuch-
tet einen bisher wenig beachteten Aspekt der Fluchtbewegung aus 
der DDR. Ein weiteres Augenmerk gilt der Situation von im Hand-
werk tätigen Menschen, die nach 1989 aus anderen Ländern nach 
Deutschland gekommen sind. Auch sie werden oft von unerträgli-
chen Zuständen zum Verlassen ihrer Heimatländer gezwungen. Und 
auch sie haben ähnliche Träume und Ziele, die sie in Deutschland 
zu verwirklichen hoffen.

Anhand einer wissenschaftlich reflektierten Auswahl von Ein-
zelschicksalen erzählt die Ausstellung ihre Geschichten in ihrer Viel-
falt und Komplexität. Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen diese 
Porträts und Schicksale von Menschen, die im Handwerk tätig sind 
oder waren – vier Personen aus der DDR, die retrospektiv auf ihr 
Leben blicken, sowie vier Personen aus Afghanistan, Sudan, Syrien 
und der Ukraine, die zum Teil erst vor Kurzem nach Deutschland ka-
men, und von ihren Zielen erzählen.

Die geteilte Stadt. 
Eine bebilderte Geschichte 
der deutschen Teilung 
und Wiedervereinigung in 
neun Dioramen

  ■ Viele Deutsche haben die Teilung 
selbst noch miterlebt, die meisten die 
Wiedervereinigung und fast jede und 
jeder die Auswirkungen der Teilung 
auf unsere heutige Gesellschaft. Auch 
wenn es noch nicht lange her ist, fällt 
es uns häufig schwer, uns vor Augen 
zu rufen, was die Teilung für Millionen 
von uns täglich bedeutete. Jedes Dio-
rama ist einer Epoche oder einem Er-
eignis gewidmet und zeigt das Leben, 
die Geschehnisse und die Auswirkun-
gen der Teilung im Osten und Westen 
Deutschlands. Schauplatz ist eine fik-

tive Straßenkreuzung in Berlin im Wandel der Zeit.
Zu den Dioramen entstand eine aktualisierte Broschüre, die 

online verfügbar (miniatur-wunderland.de/wunderland-entdecken/
sonderausstellungen/geteilte-stadt/) sowie im Infoladen der Lan-
deszentrale erhältlich ist.

Weitere Informationen und Öffnungszeiten finden Sie 
hier : miniatur-wunderland.de/wunderland-entdecken/
sonderausstellungen/.

• Verantwortlich : Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

© Miniatur Wunderland Hamburg
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 �DIE LZ UNTERWEGS

3. August bis 4. September 2026 

Auf beiden Seiten der Barrikade. Fotografie und 
Kriegsberichterstattung im Warschauer Aufstand 1944
Wanderausstellung
Ort: Bürgerhalle der Stadt Flensburg | Rathausplatz 1 | 
24937 Flensburg 
Öffnungszeiten unter flensburg.de 
Eröffnung: 3. August 2026, 15:00 Uhr

  ■ Im Rahmen des 82. Jahrestages des Warschauer Aufstandes prä-
sentieren die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg so-
wie die Deutsch-Polnische Gesellschaft in Flensburg die mit vielen 
Partnerinstitutionen konzipierte Wanderausstellung in aktualisier-
ter Form.

Um zu zeigen, wie schwer das Ankommen in einem neuen Land 
sein kann, wird – stellvertretend für Tausende von Menschen, de-
ren Flucht zwar gelungen ist, die aber nie in der Gesellschaft ange-
kommen sind – das Schicksal von zwei Handwerkern geschildert, 
die sich nach einer erfolgreichen Flucht aus der DDR nicht in der 
westdeutschen Gesellschaft zurechtgefunden haben. Trotz drohen-
der drastischer Konsequenzen sind sie zurück in die DDR gegangen.

Weitergehende Informationen, u. a. zu Kuratorenführun-
gen am 8. und 9. September 2026, jeweils um 17:00 Uhr, 
finden Sie unter: hamburg.de/go/1191996.

Der Eintritt ist frei.

Wissenschaftlicher Kurator: David Rojkowski, Flensburg/Berlin/
Hamburg

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Blick in die Ausstellung. © David Rojkowski

Eingangstafel der Ausstellung „Auf beiden Seiten der Barrikade. Fotografie und  
Kriegsberichterstattung im Warschauer Aufstand 1944“. Foto eines polnischen Presse-
Kriegsberichterstatters, Anfang August 1944. Foto: unbekannt, © Museum 
des Warschauer Aufstands
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Die Ausstellung erinnert an die historischen Ereignisse des nati-
onalpolnischen Aufstandes gegen die deutschen Besatzer von 1944 
und widmet sich der kritischen Auseinandersetzung mit der media-
len Berichterstattung über den Warschauer Aufstand in der dama-
ligen deutschen und polnischen Presse unter besonderer Berück-
sichtigung der zu diesem Zweck erstellten und verwendeten Fotos.
Weiter Informationen finden Sie hier: 
hamburg.de/go/1191988.

Kurator: David Rojkowski (Flensburg/Berlin/Hamburg; Soziologe und 
Fotograf)

• Verantwortlich: Dr. Sabine Bamberger-Stemmann

Hannes Classen:
„Ihre Ehre ist nicht meine Ehre“. 
NS-Justiz am Beispiel des 
Hamburger Strafrichters 
Erwin Classen und der von 
ihm Verurteilten.
Landeszentrale für politische 
Bildung, Hamburg 2026

  ■ Die vorliegende Publikation be-
leuchtet die NS-Rechtsprechung am 
Beispiel des Hamburger Strafrich-
ters Erwin Classen. Der Autor geht 
den Spuren seines Großvaters nach. 
Er stellt zunächst die Person Erwin 
Classen vor, geht ganz persönlich 
von seiner Erinnerung an den Groß-
vater aus und macht den Zwiespalt 
deutlich: Opa als liebevoller Famili-
enmensch – Opa als Richter, der 
ganz bewusst über Menschenleben 
und -schicksale im nationalsozialisti-
schen Geist entschied. Auch zu Zei-
ten der Bundesrepublik war er noch 
von der Richtigkeit seiner Urteile 
überzeugt.

Die Geschichte des Strafrichters Er-
win Classen ist eingebettet in die 
Entwicklung der Justiz in der Wei-
marer Republik und der NS-Zeit. Be-
vor der Autor den Urteilen seines 
Großvaters nachgeht, stellt er das 
politisch linke Spektrum der Weima-
rer Zeit und im Nationalsozialismus 
vor. Vor allem jedoch verleiht der 

Eigenpublikationen
(*) : Bereitstellungspauschale : Fünf unterschiedliche Medien für 15 Euro  
pro Kalenderjahr
(**) : Gesonderte Bereitstellungspauschale von 1 bis 5 Euro
Ohne Kennzeichnung : kostenlos
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 GESCHICHTE

Kâzım Gündoğan (Hrsg.):
Alevitische und alevitisierte 
Armenier. „Wir sind Jesus untertan, 
wir sind Ali verpflichtet“.
v. Hase & Koehler, Weilerswist-
Metternich, 2026

  ■ „Alevitische und alevitisierte Ar-
menier“ untersucht die bisher wenig 
erforschte und von Gewalt gezeich-
nete Vergangenheit von Menschen 
armenischer und alevitisch-kurdi-
scher Herkunft und der Zaza aus der 
Region Dersim. Der Völkermord von 
1915 und die Gewaltverbrechen und 
Deportationen der Jahre 1937/38 
gelten in doppelter Hinsicht als Ge-
nozid – zu den Massakern kommt 
die Folge für die Überlebenden, ihre 
Identität aufgrund von Zwangsassi-
milationen nicht erhalten zu können.
Eine Erinnerungskultur an diese Ver-
brechen wird in der Türkei nicht ge-
pflegt, vielmehr wird ein staatliches 

Narrativ konstruiert, das den türki-
schen Staat heroisiert und die Opfer 
seiner Gewalttaten zu Tätern um-
schreibt. Mit den in diesem Band ge-
sammelten Interviews wird diese 
Lücke geschlossen und bisher Unbe-

Autor den Verurteilten selbst ein 
Gesicht und widmet ihnen eigene 
Kapitel. Diese Menschen waren oft 
Kritikerinnen und Kritiker des Sys-
tems, andere wurden verfolgt, weil 
sie gesellschaftlich nicht ins Bild der 
NS-Ideologie passten. Als eine Auf-
arbeitung der Geschichte der Täter 
in den Familien zeigt die Publikation, 
dass eine Auseinandersetzung mit 
der eigenen Familiengeschichte nicht 
nur möglich, sondern auch notwen-
dig ist. (*)

 

56  „Ihre Ehre ist nicht meine Ehre“

Paragraf am Galgen. Der preußische Justizminister Hanns Kerrl (Mitte) 
1933 mit Rechtsreferendaren im Ausbildungslager Jüterborg. Links 
neben ihm der Lagerleiter Oberstaatsanwalt Spieler. Bundesarchiv, Bild 
102-14899 / Foto : Pahl, Georg

Neuanschaffungen
(*) : Bereitstellungspauschale : Fünf unterschiedliche Medien für 15 Euro  
pro Kalenderjahr
(**) : Gesonderte Bereitstellungspauschale von 1 bis 5 Euro
Ohne Kennzeichnung : kostenlos

Die Richter 57

Die Strafandrohung wird später drastisch verschärft. Am 2. Juni 1933 verur-
teilt das Sondergericht Altona vier junge Kommunisten – Bruno Tesch, Wal-
ter Möller, Karl Wolff und August Lütgens – in einem Schnellverfahren zum 
Tode. Es sind die ersten politischen Todesurteile der NS-Zeit. Am 1. August 
1933 werden sie auf dem Hof des heutigen Amtsgerichts Altona mit dem 
Handbeil geköpft. Vorgeworfen hatte man ihnen Schüsse auf SA-Männer 
beim  Altonaer Blutsonntag 1932. 46 Stichhaltige Beweise für die Vorwürfe 
gibt es nicht. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. Februar 1933 brennt der Reichstag. Wer 
den Brand gelegt hat und ob die Nazis selbst daran beteiligt waren, ist bis 
heute umstritten. Das Regime nutzt den Brand, um bereits am Folgetag, 
dem 28. Februar 1933, mit der „Verordnung zum Schutz von Volk und Staat“ 
den Ausnahmezustand zu erklären. Die in der Verfassung garantierten 
Grundrechte werden „bis auf weiteres außer Kraft gesetzt“. Die Regierung 
wird ermächtigt, alle zur „Wiederherstellung der  öffentlichen Sicher-
heit  und  Ordnung  nötigen Maßnahmen“ zu treffen. Es folgt eine Verhaf-
tungswelle vor allem  gegen Kommunisten, die das Regime der Brandstif-
tung beschuldigte. Die „Verordnung zum Schutz von Volk und Staat“, kurz 
„Reichstagsbrandverordnung“ genannt, wird vom Reichspräsidenten Hin-
denburg erlassen. Sie bleibt bis zum Ende des Regimes in Kraft und wird erst 
am 9. Mai 1945 von den alliierten Besatzungsmächten aufgehoben. 47 Mit der 
Reichstagsbrandverordnung setzt das NS-Regime gemeinsam mit dem 
Reichspräsidenten Hindenburg den Kern der Verfassung außer Kraft. 

Am 24. März 1933 beschließt der Reichstag das Ermächtigungsgesetz. 
Damit geht die gesetzgebende Gewalt vom Reichstag auf die Regierung 
über. Nur die Sozialdemokraten stimmen dagegen. Die Kommunisten waren 

46 Die SA hatte am 17. Juli 1932 einen bewaffneten Großaufmarsch 
durch das rote Altona veranstaltet. Dabei kamen 18 Menschen ums 
Leben – die allermeisten, wie man heute weiß, durch Polizeikugeln. 
Vgl. Büttner, Ursula / Jochmann, Werner : Hamburg auf dem Weg ins 
Dritte Reich – Entwicklungsjahre 1931 – 1933, Hamburg 1983, S. 30 f.; 
Was geschah wirklich am Altonaer Blutsonntag im Juli 1932?, in : taz, 
15.7.1994, https ://taz.de/Was-geschah-wirklich-am-Altonaer-
Blutsonntag-im-Juli-1932/ !1553176/.
47 Müller, Ingo : Furchtbare Juristen – Die unbewältigte Vergangen-
heit der deutschen Justiz, Berlin 2020, S. 60 f.

Die Richter 87

Dokument aus der Gefangenenakte von Max Weigand. 
Staatsarchiv Hamburg, Signatur 242-1 II_2858
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Aufgrund der breit aufgestellten 
Forschung und Synthese vieler Quel-
len unterschiedlichster Herkunft 
wird mit „KL“ eine genaue Darstel-
lung des Konzepts und Systems 
der Konzentrationslager möglich. 
Sprachlich klar, erzählerisch und 
inhaltlich packend, vermittelt das 
Buch den Leserinnen und Lesern 
einen bis ins Detail umfassenden 
Blick auf dieses zentrale Macht
instrument der NS-Herrschaft. (*)

 GESELLSCHAFT

Sabine Achour u. a.:
Wehrpflicht.
Wochenschau Verlag, Frankfurt 
am Main 2026

  ■ Die aktuelle Ausgabe der Wo-
chenschau, das Vertiefungsheft für 
die Sekundarstufe II, enthält didak-
tisch aufbereitete Informationen 
zum Thema Wehrpflicht. Umfang
reiches Quellenmaterial und diffe-
renzierte Aufgaben ermöglichen 
unkompliziert den Einsatz im Unter-
richt und sprechen über das Thema 
die Schülerinnen und Schülern – als 
die gegebenenfalls durch die Wehr-

pflicht Betroffenen – direkt an. 
Neben Gesetzestexten und einem 
Einblick in den politischen Prozess 
sowie die beteiligten politischen In
stitutionen erhalten die Schülerin-
nen und Schülern Perspektiven auf 
die öffentliche Debatte. Für die ak-
tuelle Diskussion zum Thema Wehr-
pflicht liefert diese Wochenschau-
Ausgabe eine fundierte Grundlage 
und ist zugleich als Unterrichtsma-
terial empfehlenswert. (*)

achtetes, individuelle Erfahrungen 
der Verbrechen und die Sorge vor 
Entfremdung und Entfernung von 
der eigenen Familiengeschichte, 
kommt zum Vorschein.
„Alevitische und alevitisierte Arme-
nier“ stellt den Kampf um eine Aner-
kennung der Gewaltverbrechen als 
Genozid dar und macht die Erinne-
rungen der Opfer für eine breite 
Öffentlichkeit zugänglich. Für Ham-
burg, wo viele Migrantengemein-
schaften zu Hause sind, ist dies eine 
besondere Chance. (*)

Nikolaus Wachsmann:
KL. Die Geschichte 
der nationalsozialistischen 
Konzentrationslager.
Ullstein Verlag, Berlin 2025

  ■ „KL. Die Geschichte der national-
sozialistischen Konzentrationslager“ 
berücksichtigt in einem einzigarti-
gen multiperspektivischen Quer-
schnitt das alltägliche Leben der In-
haftierten in Konzentrationslagern. 
Chronologisch trägt der Autor zu-
sammen, wie 1933 zunächst einfa-
che, chaotische Lager entstanden, 
ohne Struktur und Anweisung „von 
oben“, in denen vor allem politische 

Häftlinge, aber auch jüdische Men-
schen in „Schutzhaft“ genommen, 
misshandelt und ermordet wurden. 
Mit der Übernahme der Lager durch 
die SS ändert sich ihre Organisation 
grundsätzlich. Früh und deutlich 
wird durch die umfassende For-
schung klar: Das Geschehen und 
die Verbrechen im Lager geschahen 
im öffentlichen Raum, sie waren 
sichtbar, wurden von Nachbarinnen 
und Nachbarn und Passantinnen 
und Passanten wahrgenommen und 
waren auch im Ausland bekannt. 

Veranstaltungen und Publikationen August / September 2026
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kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Madeline Potter:
Die Roma. Eine Geschichte von 
Identität und Widerstand.
Propyläen, Berlin 2026

  ■ In „Die Roma“ gibt Madeline 
Potter, Literaturwissenschaftlerin 
aus Großbritannien, einen Überblick 
über die Lebenswelten der Roma in 
Europa. Während sie selbst und ihre 
Eltern das nomadische Leben nicht 
mehr kannten und wie der große Teil 
der Roma in Ost- und Mitteleuropa 
sesshaft waren, sieht sie mit Sorge, 
dass heutige Gesetze, wie der bri
tische „Police, Crime, Sentencing 
and Courts Act“ aus dem Jahr 2022, 
dazu beitragen, umherziehende 
Roma-Communitys zu kriminalisie-
ren und ihre Lebensweise und Kultur 
zu bedrohen. 
Die Autorin erinnert an den kulturel-
len Reichtum der Roma, der durch 
die Verfolgung und die Ermordungen 
in der NS-Zeit fast ausgelöscht 
wurde. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
sorgte das kommunistische Regime 
in Osteuropa für Anpassung – 
nomadisches Leben durfte es nicht 
mehr geben. Ausgehend von persön-
lich schmerzhaften wie frohen Erin-

nerungen und Erfahrungen zeichnet 
die Autorin das kulturell reiche Bild 
einer Gemeinschaft, die bis heute 
marginalisiert und verfolgt wird. In 
neun Kapiteln stellt sie uns Persön-
lichkeiten und Geschichte(n) aus 
dieser Gemeinschaft vor. 
Das Buch „Die Roma“ gibt einen fun-
dierten und zugleich einfühlsamen 
Einblick in die Geschichte und Ge-
genwart der Roma. (*)

Christoph Möllers:
Unverbindlicher Eigensinn. 
Über Freiheiten und Unfreiheiten 
der Kunst.
Carl Friedrich von Siemens Stiftung, 
München 2025

  ■ Wie frei ist die Kunst – und wel-
che Grenzen sind ihr gesetzt ? 
Die Publikation „Unverbindlicher Ei-
gensinn“, die aus einem Vortrag her-
vorgegangen ist, geht dieser Frage 
nach und beleuchtet die unter-
schiedlichen Facetten künstlerischer 
Freiheit. Dabei werden sowohl die 
Freiheit der Kunst gegenüber staat-
lichen, politischen und religiösen 
Einflüssen als auch die Freiheiten 
und Spannungen innerhalb der 
Kunst selbst betrachtet. Zugleich 
zeigt der Autor auf, wie gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Rah-
menbedingungen, etwa staatliche 
Förderung oder Marktmechanismen, 
künstlerische Produktion beeinflus-
sen können. Die Publikation bietet 
eine anregende Auseinandersetzung 
mit dem Verhältnis von Kunst, De-
mokratie und Gesellschaft und regt 
dazu an, über Möglichkeiten und 
Grenzen künstlerischer Autonomie 

nachzudenken.
Christoph Möllers ist Staatsrechtler 
und Professor für Öffentliches Recht 
an der Humboldt-Universität zu Ber-
lin; seine Arbeiten befassen sich ins-
besondere mit den Grundlagen de-
mokratischer Ordnung, staatlicher 
Autorität und individueller Freiheit.
Die Publikation ist Teil der Reihe 
„Themen“ der Carl Friedrich von Sie-
mens Stiftung (Band 111) und wurde 
der Landeszentrale freundlicherweise 

Veranstaltungen und Publikationen August / September 2026
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Argumentationstraining das Demo-
kratielernen und -verteidigen er-
möglicht. (*)

Dietrich Schulze-Marmeling, 
Bernd-M. Beyer:
Politik im Spiel. Die andere Ge-
schichte der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft.
Edition Einwurf, Rastede 2025

  ■ „Politik im Spiel“ führt durch die 
Geschichte „der Nationalelf“ und 
zeigt ihre Wirkung nach außen und 
nach innen. Nach dem Ersten Welt-
krieg ist Fußball als Massen- und 
Zuschauersport in der Gesellschaft 
schichtübergreifend angekommen. 
Auf internationaler Ebene repräsen-
tiert die Nationalelf Deutschland, 
passend zum historisch-politischen 
Hintergrund mal deutschtümelnd 
arrogant und überheblich, mal fair, 
leicht und aufgeschlossen. Eine Dis-
tanzierung von der Nationalelf als 
Abbild des nationalsozialistischen 
Ideals der „Volksgemeinschaft“ er-
folgt langsam und mitunter erst 
Ende der 1960er-Jahre: Langhaarige 
Spieler der jüngeren Generation ver-
weigern das Singen der National
hymne. Trotzdem erfahren Spieler 

mit Migrationsgeschichte noch in 
den 1970er-Jahren eine rassistische 
Ablehnung. Heute zeigt sich die Na-
tionalelf hingegen als diverses Spie-
gelbild der deutschen Gesellschaft – 
und auch die Hymne wird jetzt 
wieder mitgesungen.
Fußball findet mitnichten im politik-
freien Raum statt. Die Strahlkraft 
des Spiels sollte – so die Autoren – 
heute weiter genutzt werden, auch 
im Sinne der Menschenrechte, der 
Vielfalt und der Demokratie. (*)

 POLITIK

Florian Wenzel, Katrin Kuhla, 
Christian Boeser, Klaus-Peter Hufer:
Gegen Wind. Argumentationstrai-
ning für demokratische Werte.
Wochenschau Verlag, Frankfurt am 
Main 2026

  ■ „Gegen Wind“ unterstützt Multi
plikatorinnen und Multiplikatoren 
sowie alle Interessierten dabei, an-
tidemokratischer Argumentation 
aus unterschiedlichen Richtungen 
gute Argumente überzeugend ent-
gegenzusetzen. Wo populistische 
Sprüche oder Verschwörungsgedan-
ken den Diskurs lähmen und große 
Emotionen im Raum stehen, helfen 
die in dieser Publikation gesammel-
ten Erfahrungen, Strategien, Argu-
mente und konkrete Methoden, de-
mokratische Werte zu verteidigen 
und zu stärken.
Die Publikation ist in drei Teile ge-
teilt, wovon die praktischen, situa
tionsbezogenen Methoden und Ar-
gumente deutlich überwiegen. Im 
ersten Teil wird lediglich kurz der 
gesellschaftliche Rahmen umrissen. 
Grundlage der 40 konkreten Work-
shopsettings, Argumente und Me-

thoden im zweiten Teil ist eine feste 
Bindung an die freiheitlich-demo
kratische Grundordnung und die 
didaktische Anforderung, mündige 
Bürgerinnen und Bürger bei der 
Partizipation am politischen Leben 
zu unterstützen. Der dritte Teil hat 
dann die Didaktik und Qualitäts
sicherung zum Thema.
Mit „Gegen Wind“ liegt ein umfang-
reiches, innovatives und anwen-
dungsbezogenes Handbuch vor, das 
aus den Erfahrungen der Autorinnen 
und Autoren in fünf europäischen 
Ländern schöpft und als praktisches 
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 KINDER UND JUGENDLICHE

Carla Infanta Gabor:
Nicht sehr lang her, nicht sehr weit 
weg. Ein Buch über den Holocaust.
Fischer Sauerländer, Frankfurt am 
Main 2025

  ■ Die Publikation „Nicht sehr lang 
her, nicht sehr weit weg“ bereitet 
den Aufstieg des Nationalsozialis-
mus, seine Verankerung in der 
Bevölkerung und vor allem den Anti
semitismus – die Entrechtung, Ver
folgung und Ermordung von sechs 
Millionen Jüdinnen und Juden – 
in Bildern und leicht verständlichen 
kurzen Texten für Kinder und Ju-
gendliche auf.
Das sich zuspitzende Grauen und 
die Gewalt, die gegen Jüdinnen und 
Juden und weitere Gruppen gerich-
tet war, werden in einfühlsamer 
Weise dargestellt, ohne die Gefühls-
welt der jungen Leserinnen und Le-
ser auszublenden. Die Autorin und 
Illustratorin macht deutlich, warum 
eine Auseinandersetzung mit dieser 
Geschichte wichtig ist, obgleich die 
Ausgrenzung und das Leid der Be-
troffenen heute kaum erträglich und 
schwer zu fassen sind. 

Am Ende stehen die Gegenwart der 
Leserinnen und Leser sowie die Er-
mutigung, sich neuem Hass auf 
Menschen entgegenzustellen, im 
Mittelpunkt. Die Erinnerung soll hel-
fen, ein „Nie wieder !“ zu ermögli-
chen. In einem abschließenden Glos-
sar sind weniger bekannte Begriffe 
erklärt. 
Die politische Bildung in Hamburg 
ist um eine altersgerechte Publika-
tion bereichert, die jüngeren Lese-
rinnen und Leser eine wichtige Tür 
zur Geschichte und ihrer Bedeutung 
für die Gegenwart öffnet. (*)

 HAMBURG

Eva Lindemann (Hrsg.):
„… es war, als ob wir zuvor gar 
nicht gelebt hätten.“ Dimensionen 
der Hilfe für Verfolgte des 
Nationalsozialismus in Hamburg 
1933 – 1945.
Athena, wbv Media, Bielefeld 2026

  ■ Die Folgepublikation von „… und 
nicht zuletzt ihre stille Courage“ 
widmet sich der Frage, was Men-
schen in Hamburg während der  

NS-Zeit dazu bewegte, jenen zu 
helfen, welche zu Verfolgten des 
autoritären Systems zwischen 
1933 – 1945 geworden waren. Die 
Autorinnen und Autoren fragen 
nach Absichten, den jeweiligen his-
torisch-gesellschaftlichen Hinter-
gründen und etwaigen Beziehungen 
der Helfenden untereinander.
Die Kategorie der Agency beleuch-
tet den Handlungsspielraum von 
Helfenden und den der auf Hilfe An-
gewiesenen. Es werden erfolgreiche 
Hilfen ebenso wie gescheiterte Hilfs-
versuche untersucht. Neben jüdi-
schen Opfern der NS-Ideologie rü-
cken auch andere verfolgte Gruppen 
und ihre Helferinnen und Helfern in 
den Fokus, wie zum Beispiel Verwei-
gernde der „Euthanasie“ in Kranken-
häusern, eine Unterstützung durch 
Angehörige und auch die internatio-
nale Unterstützung, wie die durch 
das Brasilianische Konsulat oder 
dänische Unterstützerinnen und Un-
terstützer. 
Ein erhellender Sammelband zur 
Frage, warum Menschen trotz Ge-
fahr helfen. (*)
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André Rodrigues, Larissa Ribeiro, 
Paula Desgualdo, Pedro Markun:
Im Dschungel wird gewählt. 
So funktioniert Demokratie.
Prestel Verlag, neue, überarbeitete 
Auflage, München 2026

  ■ Die Publikation „Im Dschungel 
wird gewählt“ ist ein buntes Bilder-
buch, dass den Gedanken der Demo-
kratie verspielt und kindgerecht 
erzählt: Alle Bewohnerinnen und Be-
wohner des Dschungels sind das 
Volk ! Der Löwe – seines Zeichens 
König des Dschungels – hat an sich 
selbst zuerst gedacht und dabei 
Ressourcen wie z. B. Wasser für sich 
und seinen Luxus in Anspruch ge-

nommen. Dies zieht die Empörung 
der anderen Dschungelbewohnerin-
nen und -bewohner nach sich, denen 
es schließlich reicht: Wahlen sollen 
nun entscheiden, wer künftig im 
Dschungel regiert. Anhand der Kan-
didierenden, zum Beispiel der Affe, 
die Schlange und auch der Löwe, 
und ihren Parteien wird das Prinzip 
von Demokratie, Parteiensystem, die 
Vorbereitung von Wahlen, Wahlpro-
grammen und Wahlkampf sehr le-
bendig. 
Kinder lernen Demokratie als ein le-
bendiges System kennen, in dem viel 
diskutiert und ausgehandelt wird. 
Der Publikation liegen Workshops 
zugrunde, in denen Kinder gemein-
sam mit Autorinnen und Autoren 
über Wahlen nachdenken und Ge-
schichten schreiben. Entstanden 
ist ein charmantes Kinderbuch mit 
pointiertem Textanteil und vielen 
Illustrationen.
Als Sieger geht übrigens das Faul-
tier hervor – aber natürlich nur für 
diese Legislaturperiode. 
Eine kindgerechte Einladung an 
unseren demokratischen Nach-
wuchs ! (*)
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Ansprechpartnerinnen  
und Ansprechpartner

Hinweis
Sie erhalten diesen Infobrief, 
weil  Sie sich für den Versand 
unserer regelmäßigen Vorankün-
digungen angemeldet haben. 
Sollten Sie diese Informationen 
nicht mehr wünschen, geben Sie 
uns einfach per E-Mail, posta-
lisch oder telefonisch einen ent-
sprechenden Hinweis und wir 
werden Ihre Daten aus unserem 
Verteiler löschen.
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Infopoint / Medienausgabe 
Landeszentrale 
für politische Bildung 
5. Obergeschoss 
Dammtorwall 14 
20354 Hamburg

Der Infoladen der Landeszentrale 
für politische Bildung Hamburg wird bis 
voraussichtlich Ende 2026 renoviert. 

Öffnungszeiten und Kontakt  
Montag bis Freitag 12 :00  bis 15 :00 Uhr und 
bei Bedarf nach vorheriger Vereinbarung
politischebildung@bsfb.hamburg.de
+49 (0)40 42823-4824  
oder +49 (0)40 42823-4802

WIR SIND WEITERHIN FÜR SIE DA !

 Instagram : @lzpb_hamburg

 LinkedIn : Landeszentrale für politische Bildung Hamburg

Aktuelle Informationen und eine Vielzahl von Downloads 
erhalten Sie auch auf unserer Website :
hamburg.de/politische-bildung

GENZ – das junge Magazin der Landeszentrale  
für politische Bildung Hamburg :
genz-hamburg.de

Infoladen 
Landeszentrale für politische Bildung

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bsfb/themen/politische-bildung
https://www.genz-hamburg.de/

